
Ökostrom  und  Biogas:  Viele
Öko-Tarife scheren sich nicht
um Naturverträglichkeit
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 6. Juli 2017

Grüner Strom Label e.V. startet Dialogforum Naturverträgliche
Energiewende an der Schnittstelle zwischen Energiewirtschaft,
Naturschutzverbänden  und  Bürger*innen  /  Öffentliche  Online-
Umfrage läuft bis September

Bonn,  6.  Juli  2017.  Verbraucher*innen,  die  Ökostrom  oder
Biogas  beziehen,  wollen  einen  Beitrag  zum  Umweltschutz
leisten. Die meisten Tarife sind aber aus Umweltsicht nicht
empfehlenswert:  sie  schaffen  keinen  Mehrwert  für  die
naturverträgliche Gestaltung der Energiewende. Bei Tarifen mit
den Ökosiegeln Grüner Strom und Grünes Gas dagegen gelten hohe
Umweltanforderungen.  Mit  dem  neuen  Dialogforum
Naturverträgliche Energiewende bietet der Grüner Strom Label
e.V. nun eine Schnittstelle für den Austausch verschiedener
Interessensgruppen.  Die  Erkenntnisse  fließen  auch  in  die
Fortentwicklung der Labels ein.

„Unser  Ziel  ist  eine  ökologisch,  ökonomisch  und  sozial
gerechte  Energiewende“,  so  Dr.  Werner  Neumann,
Vorstandsmitglied des Grüner Strom Label e.V. und Sprecher
Arbeitskreis  Energie  des  Bund  für  Umwelt-  und  Naturschutz
Deutschland  (BUND).  „Durch  die  Zusammenarbeit  mit
Energieversorgern  und  unseren  Trägern  wie  BUND,  Deutscher
Naturschutzring  und  NABU  sowie  dem  direkten  Kontakt  zu
Verbraucherinnen  und  Verbrauchern  möchten  wir  Impulse  für
einen  konstruktiven  Dialog  und  einen  umweltverträglichen,
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bürgernahen Ausbau erneuerbarer Energien setzen.“

Teil des Dialogforums Naturverträgliche Energiewende ist eine
Online-Umfrage: Teilnehmer können unter anderem Erfahrungen in
Bezug  auf  Erneuerbare  Energien-Anlagen  im  eigenen  Umfeld
angeben und sich zur Bedeutung von sozialen, ökonomischen und
ökologischen  Aspekten  im  Kontext  einer  nachhaltigen
Energiewende  äußern.  Ziel  der  Umfrage  ist  ein  besseres
Verständnis  für  die  Perspektiven  verschiedener
Anspruchsgruppen,  wie  Energiewirtschaft,  Klima-  und
Naturschutzorganisationen  sowie  Bürger*innen.

Bis  Ende  September  ist  jede  und  jeder  Interessierte
eingeladen,  an  der  öffentlichen  Befragung  teilzunehmen.
Gleichzeitig werden Fachgespräche mit Vertretern verschiedener
Anspruchsgruppen geführt. Die Erkenntnisse der Online-Umfrage
werden  Ende  2017  veröffentlicht  und  fließen  ein  in  die
zukünftige Arbeit des Vereins – so auch in die Fortentwicklung
der Energielabels Grüner Strom und Grünes Gas.

Mit  den  Gütesiegeln  können  Energieversorger  ihre  Ökostrom-
oder  Biogastarife  auszeichnen  lassen.  „Energieprodukte,  die
eines unserer Gütesiegel tragen, werden regelmäßig überprüft“,
erläutert Rosa Hemmers, Vorsitzende des Grüner Strom Label
e.V. „Damit wird sichergestellt, dass sie den anspruchsvollen
Kriterien  der  Umweltverbände  gerecht  werden.  So  können
Verbraucherinnen und Verbraucher sicher sein, dass sie einen
echten  Mehrwert  für  die  naturverträgliche  Energiewende
schaffen.“

Weitere  Informationen  zum  Dialogforum  Naturverträgliche
Energiewende unter:

http://www.gruenerstromlabel.de/aktuelles/dialogforum-naturver
traegliche-energiewende/

Direkt zur Online-Umfrage:

https://lamapoll.de/Dialogforum_Naturvertraegliche_Energiewend
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Über den Grüner Strom Label e.V.

Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner

Christian Knops, 0228 92667 14, c.knops@gruenerstromlabel.de

Gütesiegel  „Grünes  Gas“  für
„NaturEnergiePlus Biogas“
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 6. Juli 2017

Grüner  Strom  Label  e.V.  zeichnet  Biogasprodukt  von
NaturEnergiePlus  mit  Gütesiegel  „Grünes  Gas“  aus  /
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NaturEnergiePlus bundesweit zweiter Anbieter von Biogas mit
Umweltsiegel „Grünes Gas“

Mühlacker/Bonn, 29.4.2016. Am heutigen Vormittag wurde in der
Bonner  Geschäftsstelle  des  Grüner  Strom  Label  e.V.  das
Biogasprodukt  „NaturEnergiePlus  Biogas“  mit  dem  Gütesiegel
„Grünes Gas“ ausgezeichnet. Die NaturEnergie+ Deutschland GmbH
ist bundesweit erst der zweite Anbieter, der das unabhängige
Gütesiegel für sein Biogasprodukt erhält.

Neben Erdgas aus der Nordsee besteht „NaturEnergiePlus Biogas“
zu zehn Prozent aus Biogas, das in einer Anlage nahe der
baden-württembergischen Stadt Geislingen gewonnen wird. In der
Biogasanlage  werden  biogene  Reststoffe,  wie  zum  Beispiel
Küchenabfälle oder Pflanzenreste, umweltverträglich zu Biogas
weiterverarbeitet.

„Das Gütesiegel „Grünes Gas“ ist bekannt für seine besonders
anspruchsvollen Vergabekriterien. Deshalb freuen wir uns sehr
über die Auszeichnung unseres Biogasprodukts. Dies ist für uns
Ansporn, unseren Weg konsequent weiterzugehen und nachhaltige
Energielösungen für jedermann anzubieten“, freut sich Gunter
Jenne, Geschäftsführer von NaturEnergiePlus.

Als einziges Biogaslabel Deutschlands wird „Grünes Gas“ auch
von  Umweltverbänden  wie  etwa  dem  NABU  oder  dem  BUND
unterstützt und empfohlen. Jährlich wird überprüft, ob die
umfangreichen Kriterien, wie etwa Art und Herkunft der Biogas-
Rohstoffe, eingehalten werden. Sind alle Kriterien erfüllt,
zeichnet der Grüner Strom Label e.V. das Biogasprodukt für ein
weiteres Jahr aus.

„Nicht überall wo Bio drauf steht, ist auch Bio drin – das
gilt  leider  auch  für  Biogasprodukte“,  sagte  Rosa  Hemmers,
Vorsitzende des Grüner Strom Label e.V. „Unser Gütesiegel ist
deshalb eine wichtige Orientierungshilfe für Verbraucherinnen
und Verbraucher: Wo unser Logo draufklebt, da bekommen sie
tatsächlich umweltverträgliches Biogas.“



Das  Gütesiegel  „Grünes  Gas“  steht  für  die  ökologisch
verträgliche  Erzeugung  des  Biogases  auf  allen
Verarbeitungsstufen  bis  hin  zu  den  Rohstoffen.  Bei
„NaturEnergiePlus  Biogas“  werden  beispielsweise  nur  biogene
Rest- und Abfallstoffe verwendet. So ist Biogas ein wichtiger
Bestandteil  für  eine  100  Prozent  erneuerbare
Energieversorgung.

Weitere Informationen zum Biogasprodukt von NaturEnergiePlus
und  weiteren  Gasprodukten  unter
www.naturenergieplus.de/Nordseegas/Gas-Tarife/Biogas.  Weitere
Informationen zum Gütesiegel „Grünes Gas“ und dem Gütesiegel-
Kriterienkatalog  unter:  www.gruenesgas.info  und
www.gruenerstromlabel.de/gruenes-gas/kriterienkatalog.
Hintergrundinformationen zu NaturEnergiePlus
NaturEnergiePlus ist eine Marke der NaturEnergie+ Deutschland
GmbH  mit  Sitz  in  Mühlacker  an  der  Enz.  Das  Unternehmen
vertreibt an Privatkunden seit September 2010 Ökostrom aus 100
Prozent  Wasserkraft  und  seit  November  2015  klimaneutrales
Nordseegas  und  Biogas.  Der  Ökostrom  wird  vollständig  in
Wasserkraftwerken in Deutschland gewonnen und das Nordseegas
ist klimaneutral. Ökostrom und Nordseegas sind vom TÜV Nord
zertifiziert.  Bisher  haben  sich  über  45.000  Kunden  für
NaturEnergiePlus  entschieden.  Neben  der  emissions-  und
abfallfreien  Energieproduktion  ist  der  Klimaschutz  für  das
Unternehmen  gesellschaftliche  Verantwortung  und
unternehmerische  Herausforderung.  Gesellschafter  der
NaturEnergie+  Deutschland  GmbH  ist  die  EnBW.

Hintergrundinformationen zum Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen



Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartnerin bei NaturEnergiePlus:
Martina Evers
Pressesprecherin
NaturEnergie+ Deutschland GmbH
Heilbronner Straße 40
75417 Mühlacker
Telefon: +49 721 63-14320
Fax: +49 721 63-12672
presse@naturenergieplus.de
www.naturenergieplus.de

Ansprechpartner bei Grüner Strom Label e.V.:
Christian Knops
Kommunikation und Marketing
Grüner Strom Label e.V.
Schumannstraße 35
53113 Bonn
Tel: 0228 / 926 67 14
Fax: 0228 / 926 67 12
c.knops@gruenerstromlabel.de
www.gruenerstromlabel.de

Deutscher  Caritasverband  und
Grüner  Strom  Label  starten
Kooperation
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 6. Juli 2017
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Empfehlung für Caritas-Einrichtungen bei Ökostrom und Biogas
auf Gütesiegel Grüner Strom und Grünes Gas zu achten

Berlin/Bonn, 25. April 2016. Der Deutsche Caritasverband e.V.
und der Grüner Strom Label e.V. arbeiten ab sofort gemeinsam
daran,  in  den  Einrichtungen  und  Diensten  der  Caritas  ein
Bewusstsein für die Qualitätsunterschiede von Ökostrom- und
Biogasprodukten zu schaffen. Beide Seiten unterzeichneten eine
entsprechende Kooperationsvereinbarung.

„Kirchliche Einrichtungen sind wichtige Botschafter für eine
nachhaltige Beschaffung. Zum einen können sie selbst große
Mengen  an  Strom  und  Gas  ökologisch  beziehen,  zum  anderen
nehmen sie für viele Menschen eine Vorbildfunktion ein“ so
Rosa Hemmers, Vorsitzende des Grüner Strom Label e.V. (GSL).
„Gemeinsam mit dem Deutschen Caritasverband wollen wir sie
darüber  informieren,  woran  sie  glaubwürdige  grüne
Energieprodukte erkennen und dass sie mit ihrer Entscheidung
nachweislich zu einer ökologischen Energieversorgung beitragen
können.“

Im  Rahmen  der  Kooperation  empfiehlt  der  Deutsche
Caritasverband seinen über 8.250 Rechtsträgern, bei der Wahl
von Ökostrom- und Biogasprodukten auf die Gütesiegel Grüner
Strom und Grünes Gas zu achten.

„Die Bewahrung der Schöpfung ist ein wichtiges Anliegen der
katholischen  Kirche  und  ihrer  Caritas.  Beim  Thema  Energie
können Einrichtungen der Caritas durch gezielte Beschaffung
einen  wichtigen  Beitrag  zur  ökologischen  Nachhaltigkeit
leisten“,  betont  Hans  Jörg  Millies,  Finanz-  und



Personalvorstand  des  Deutschen  Caritasverbandes.

Darüber hinaus soll ein Förderprogramm entwickelt werden, mit
dem  zertifizierte  Energieanbieter  und  Caritasverbände  auf
lokaler Ebene gemeinsame Energiewendeprojekte umsetzen können.

Die Caritas bettet die Kooperation in ihr Projekt „Förderung
der ökologische Nachhaltigkeit in Einrichtungen und Diensten
der  Caritas“  ein,  in  dessen  Rahmen  unter  anderem  in  fünf
Pilot-Standorten  ein  systematisches  Umweltmanagement
eingeführt  wird.

 

Über den Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden getragen werden. www.gruenerstromlabel.de

Über die Caritas in Deutschland
Der Deutsche Caritasverband  (DCV)  ist der Wohlfahrtsverband
der katholischen Kirche. Rund 590.000 Menschen arbeiten in
24.248 Einrichtungen und Diensten. Zudem engagieren sich rund
eine  halbe  Million  Ehrenamtliche  und  Freiwillige.  Der  DCV
wurde  1897  Köln  gegründet.  Die  Zentrale  des  DCV   ist  in
Freiburg  im  Breisgau,  die  Hauptvertretungen  in  Berlin  und
Brüssel.  Der DCV  koordiniert die Verbandsarbeit sowie die
politische Vertretung und engagiert sich für eine gerechte und
solidarische Gesellschaft. www.caritas.de

Ansprechpartner
Christian  Knops,  Grüner  Strom  Label  e.V.,  0228  9266714,
c.knops@gruenerstromlabel.de
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Anke  Becker,  Deutscher  Caritasverband  e.V.,  0761  200-324,
anke.becker@caritas.de
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